
 
PFINGSTTAGUNG 2017 
5. BIS 6. JUNI 
FÜR WELTPRIESTER UND SEMINARISTEN 
 
 

 

500 Jahre 
Reformation: 
Ökumene und 
Bekehrung 
 
 
 
 
 
 
 
 

TAGUNGSHAUS HOHEWAND 
HALTERGASSE 250 
2753 MARKT PIESTING/DREISTETTEN 
 
Theologisches Forum Peterskirche/Wien 
Theologisches Bildungszentrum Imberg/Salzburg 
Priesterforum Graz 

Tagungsort 
Tagungshaus Hohewand 
Haltergasse 250 
2753 Markt Piesting/Dreistetten 
Tel: 02633/43439  
Fax: 02633/43439-39  
Email: info@tagungshaushohewand.at 
 
Tagungsbeitrag 
Priester: EUR 120,- 
Seminaristen: EUR 50,- 
 
Anmeldung 
Dr. Robert Weber 
Linnéplatz 3 
1190 Wien 
Tel: +43/699/11079677 
Email: theol.forum@gmail.com 
 
Dr. Bernhard Augustin 
Schießstattstraße 19 
5020 Salzburg 
Tel: +43/676/87466756 
Email: bildungszentrum.imberg@gmail.com  
 
Dr. Rainer Tagwerker 
Elisabethstraße 42 
8010 Graz 
Tel: +43/316/322007 
Email: rainer.tagwerker@gmx.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Veranstalter dieser Tagung sind Initiativen von 
Priestern der Prälatur Opus Dei, die sich gemeinsam 
mit anderen Diözesanpriestern um geistliche Erneue-
rung bemühen. 

A
n

 
D

r. R
o

b
ert W

eb
er 

Lin
n

ép
latz 3

 
1

1
9

0
 W

ien
 



„Es gibt keinen echten Ökumenismus ohne innere 
Bekehrung. Denn aus dem Neuwerden des Geistes, 
aus der Selbstverleugnung und aus dem freien 
Strömen der Liebe erwächst und reift das Verlangen 
nach der Einheit. Deshalb müssen wir vom göttlichen 
Geiste die Gnade aufrichtiger Selbstverleugnung, der 
Demut und des geduldigen Dienstes sowie der 
brüderlichen Herzensgüte zueinander erflehen.“ 
Unitatis Redintegratio, Nr. 7 
 
„Dein Streben und dein Tun sollen der Liebe 
entspringen, einer Liebe, die keine Grenzen kennt und 
niemanden ausschließt. Das ist die Haupttugend, an 
der wir als Jünger des Meisters erkennbar sein 
müssen. Diese deine Liebe darf dich jedoch nicht dazu 
führen – sie wäre dann keine Tugend mehr –, die 
Glaubensinhalte zu entschärfen, ihre Konturen 
abzuschleifen und sie – wie manche es gerne hätten – 
soweit zu verharmlosen, dass aus dem Ganzen ein 
undefinierbares Etwas ohne die Kraft und Wahrheit 
Gottes würde.“ 
Josefmaria Escrivá, Feuer der Schmiede Nr. 456 

 

 

 

Referenten 

Johannes Grohe Prof. Dr., Päpstliche Universität 
Santa Croce, Institut für Kirchengeschichte. 

Harm Klueting Pfarrer Professor Dr. theol. Dr. 
theol. habil. Dr. phil. habil., Historisches Institut 
Universität Köln. 

Ernst Burkhart Prälat DDr., ehem. Regionalvikar 
des Opus Dei in Österreich und Koautor des 
Buches „Alltag und Heiligkeit in der Lehre des 
heiligen Josefmaria“. 

José Ramón Villar Prof. Dr., Institut für 
Dogmatische Theologie, Universität von Navarra, 
Pamplona. 

Pfingstmontag, 5. Juni 2017 

Ab 14:30 Eintreffen 

15:00 Einkehrnachmittag 
15:00 Betrachtung:  
Liebe zur Kirche  

16:00 Betrachtung: Die Berufung des 
Christen zum Apostolat  

16:30 Eucharistischer Segen mit Vesper 

17:00 Jause 

17:30 Johannes Grohe  
War die Reformation „notwendig“? Zur 
Beurteilung Martin Luthers und der Refor-
mation in der katholischen Geschichts-
schreibung seit dem letzten Reformations-
gedenktag 1917. 

19:00 Abendessen 

20:15 Harm Klueting 
Konversion als Lebenserfahrung  

 

 
Pfingstdienstag, 6. Juni 2017 

07:30 Möglichkeit zum stillen Gebet 

08:00 Hl. Messe 

08:45 Frühstück 

10:00 Ernst Burkhart  
Ökumenismus und Apostolat ad fidem in 
der Lehre des heiligen Josefmaria 

11:30 José Ramón Villar  
Modelle der Einheit in der gegenwärtigen 
Ökumene unter besonderer Berücksichti-
gung der Lutheraner 

13:00 Mittagessen 

14:30 Abschluss 
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